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Landtags⸗Verhandlungen. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 13. März. 

Der Präſident Graf Stolberg⸗Wernigerode er⸗ 
Ifnet die Sitzung um 11 ½ Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Falk, v. Selchow, meh⸗ 

Kommiſſarien. 
j Ein Antrag Münſter: „Der Königlichen Staats⸗ 
5 "$irrung zu empfehlen, denjenigen Provinzen, die ſich 
dau bereit erklären, die Verwaltung der Landgeſtüte 
| iu übergeben“ — wird demnächſt in der Schlußbe⸗ 
dathung erledigt werden. 
Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung mit 
der Interpellation Münſter: Der Unterzeichnete er⸗ 
lub ſich die ergebenſte Anfrage an die Königliche 
Sdateregierung, ob es die Abſicht derſelben it, bie 
0 Onnene Reſtauration des alten Kaiſerhauſes zu 
Jeslar nicht weiter fortzuführen, und ob fie nicht 
für Sorge tragen wird, daß dieſes ehrwürdige Denk⸗ 
dal deutſcher Baukunſt und deutſcher Geschichte erhal- 
en werde? 
DL Nachdem der Interpellant ſeine Anfrage begrün- 


* 


n hat, erllärt Kultusminiſter Dr. Falck, daß über 
e Art der Reſtauratlon, die in Konſequenz des Ver⸗ 
ges der Krone Hannover mit der Stadt Goslar 
auszuführen fein wird, die Staatsregierung noch kei⸗ 
in beſtimmten Plan hat. Ob man etwa die Reſte 
ds Gebäudes freilegt von den unſchönen Zuthaten 
ſüherer Jahre und dann die Ruinen als ſolche er⸗ 
Kt, oder den Kaiſerſaal und die Palaflfapelle als 
uchitektoniſches Ganzes wiederherſtellt, darüber ſchwe⸗ 
1 ben noch Erörterungen zwiſchen den verſchledenen Mi⸗ 
Merten, nach deren Erledigung die Regierung einen 
3 Ansfüprungsplan vorlegen wird. 
\ Damit iſt die Interpellation erledigt und es 
bog, nach Exledigung einer Petition durch Uebergang 
i Tagesordnung, der Bericht der Agrarkommiſſion, 
bneffend die Ausdehnung des Geſetzes vom 28. Ja- 
War 1848 über das Deichweſen auf die Provinzen 
Schleswig ⸗Holſtein und Hannover. 
Es ſtehen einander gegenüber die Vor gage in der 
In Abgeordnetenhauſe beſchloſſenenen Form, die Vor⸗ 
, Nommiſſtor Entwurf, den 
g t Malm übrigen 


. 
a 
b 


Nachdem in der Generaldebatte Minier von 
am und der Regierungskommiſſar Marcord um 
Ben der vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen 
84 gebeten, Graf Ritiberg, v. Bodelſchwingh und 
A für die Kommiſſionsvorlage und endlich Malm⸗ 
0g für ſeinen Antrag geſprochen hat, wird ein An⸗ 
08 Zachartä (die sämmtlichen Entwürfe nochmals 
. Kommijflon zu verweiſen) abgelehnt und die 
auff 


Sbezialdiskuſſion über die Vorlage der Kommiſſion 
Auffnet. 
. In der Spezialberathung über die Vorlage der 
Leglerung (Deichweſen für die Provinzen Schleswig⸗ 
ein und Hannover) giebt nut Art. VII zu einer 
* en Diekuſſton Veranlaſſung. Derſelbe legt in 
n Bafjung des Abgeordnetenhauſes dem Deichver⸗ 
dude die Verpflichtung auf, für die eiſt durch dieſes 
eh aufgehobenen Befreiungen von der Mittragung 
zur. Verbandslaſten volle Entſchädigung zu leiſten, wenn 
l ben „vertragsmäßig durch Gegenleiſtungen“ an 
1 Verband erworben worden find. „Die Kommiſ⸗ 
Alon will dieſe Beſtimmung dahin abändern: den 
abe wohlerworbener Rechte auf Freiheit von die⸗ 
ik Laſten iſt der Verband zu einer Entſchädigung für 
Aufhebung derſelben verpflichtet.“ 
in, daß der Inhalt des auf Herkommen und nicht 
DM Verkrag beruhenden Rechts auf Freiheit von den 
$ bands laſten kein poſitiver jet. Faktiſch hätten die 
wn en, welche hier in Frage ſtehen, nicht das Recht, 
dun der Sielacht beſtimmte Leiſtungen zu fordern, ſon⸗ 
de fie könnten kraft ihres eremten Rechts nur ihre 
Run seleiftung zu den von der Sielacht beſchloſſenen 
ſſerungen des Sielweſens verweigern. Für die 
kn, ante lung eines ſolchen Rechtes fehle es an 
0 Anhaltspunkte. 
0 Nach längerer Debatte lehnt das Haus die Ab- 
g der Kommiſſion ab, und nimmt — nach- 
dig auch der Antrag auf Zurückweiſung in die Kom⸗ 
5 Mon verworfen iſt — das Geſetz in der vom Ab- 
Mnetenhauje beſchloſſenen Faſſung unverändert an. 
Endlich genehmigt das Haus ohne Debatte den 
ehentwurf, betreffend die Todeserklärung von Per- 
h welche an dem Kriege von 1870 und 1871 


enommen haben. a 

Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung 
tag 11 Uhr. 

N Tagesordnung: Etatsberathung.) 
Deutſchlaud. 


Berlin, 12. März. Der Fürſt Bismarck, 
nach der neulichen Abſtimmung im Herrenhauſe, 


nach dem Sturme, gefolgt iſt, Urlaub vom Könige 


der Weiſe erfolgt. Es haben erhalten: General- 
erbeten, hat denſelben wegen Wiederausbruch feines Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl von Preußen, 
alten Uebels, einer Art von rheumatiſchen Leiden, erſt General⸗Feldmarſchall Graf Moltke, Kriegsminiſter 
heute antreten können. Der Reichskanzler hat ſich General der Infanterie Graf Roon und General der 
heute Nachmittag nach Friedrichsruh, ſeiner Beſitzung Kavallerie Freiherr v. Manteuffel je 300,000 Thlr., 


im Lauenburgiſchen, drei Stationen vor Hamburg, 
begeben, von wo derſelbe nicht erſt in 14 Tagen, 
ſondern zum 22. d. M., dem Geburtstage des Kai⸗ 


General der Infanterie von Göben, General der In⸗ 
fanterie von Werder und Staatsminiſter Delbrück je 
200,000 Thlr., General der Infanterie von Voigt⸗ 


ſers, hierher zurückzukehren gedenkt. Vor Antritt Rhetz, General der Infanterie von Franſecky, Gene⸗ 
ſeines Urlaubs hat der Fürſt noch einer Sitzung des ral⸗Lieutenant von Alvensleben II (3. Armee-Korps) 
Staatsminiſteriums beigewohnt, in welcher einmal die und General⸗Lieutenant von Blumenthal je 150,000 
Landtagsſeſſton betreffende Angelegenheiten, dann aber Thlr., endlich General der Kavallerie Prinz Auguſt 


8. 


ſolche, die den Biſchof von Ermeland angehen, zur 
vensleben I, General der Infanterie von Zaſtrow, 


Berathung gelangt find. Bezüglich dieſer letztere 
iſt, wie dies ſchon angekündigt worden, nunmehr ei 


ernſtliche Aufforderung nach Frauenburg an den Bi⸗ 


ſchof ergangen, die Widerſprüche zu löſen, welche die 
von ihm verhängten großen Exkommunikationen mit 
den Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts her⸗ 
vorrufen. 
Krementz nicht undeutlich zu verſtehen gegeben wor⸗ 
den, daß er, wenn ſeinerſeits der an ihn geſtell 

Aufforderung nicht entſprochen werden ſollte, die nach⸗ 
drücklichſten Folgen dieſerhalb zu gewärtigen haben 
würde, da die Exkommunikation eine bürgerliche A 


lich macht, und die deshalb auf keinen Fall zukünftig 
Seitens der Regierung zugelaſſen werden wird. — 
Was andererfeits die verſchiedenen Angaben über die 


25 


Landtageſeſſion betrifft, ſo kann betreffs derſelben ein 


völliges Hand in Hand Gehen der Staatsregierung 
mit dem Präſidium des Hauſes der Abgeordneten 
konſtatirt werden. Beide haben darüber eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt, daß die Berathung der Kreis ord⸗ 
nung bald beginnen und dann unbedingt noch in die⸗ 
ſer Seſſion zu Ende geführt werden ſolle. Aus bie- 
ſem Grunde wird auch zu Oſtern weder Sch 
noch Vertagung des Landtages, ſondern nur eine lin. 
terbrechung von deſſen Arbeiten ſtattſinden, die der⸗ 
ſelbe dann auf einfache Berufung des Präfl 
wieder aufnehmen wird, während in ber ſo e ı 
den Pauſe das Herrenhaus über die Kr 
chlüſſig .Das Schic al dieſer letz 
ürfte kein ungünſtiges werden, da in den Kommiſ⸗ 
fionsfigungen des Abgeordnetenhauſes über alle Punkte 
eine vollſtändige Einigung erzielt iſt. Im Herren⸗ 
hauſe giebt allerdings ſchon die Wahl der Mitglieder 
zur Kommiſſion andere Chancen, da jene ſelbſt aus 
9 Mitgliedern für und 11 gegen die Vorlage zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt und an der Spitze von Plötz und 
Graf Lippe ſtehen — doch darf man, namentlich nach 
den jüngſten Erfahrungen, im Herrenhauſe nicht zu 
viel auf dergleichen geben. 5 

Berlin, 13. März. Die „Prov.⸗Korreſp.“ 
ſchreibt über die Vertheilung der Reichs dotationen: 
In hochherziger Geſinnung hat Katjer Wilhelm alle 
großen Erinnerungstage des Vorjahres durch Kund⸗ 
gebung ſeiner Dankbarkeit an die Männer gefeiert, 
deren Leiſtungen an den unvergleichlichen Erfolgen des 
jüngſten Kampfes einen hervorragenden Antheil hat⸗ 
ten. Am 2. März 1871 beſiegelte der Kaiſer durch 
ſeine Unterſchrift den Vertrag, der einen ruhmreichen 
Krieg mit einem ehrenvollen Frieden abſchloß. Am 
Jahrestage dieſes denkwürdigen Ereigniſſes hat die 
Vertheilung der vom Reichstage bewilligten National- 
belohnung ſtattgefunden. 

Nach den Erklärungen des Reichskanzlers und 
im Sinne des Reichstages hatte die zur Belohnung 


auch den Charakter eines Nationaldanks an den Mon- 
archen, welcher zugleich als leitender Fürſt und als 
Ober⸗-Feldherr Deutſchlands in oberſter Linie für den 
glücklichen Ausgang des Feldzuges entſcheidend ein⸗ 
trat. Und wiederum geſtaltet ſich die Schenkung zu 
einem doppelt ehrenden Lohn für die verdienſtvollen 
Mitarbeiter an dem Ruhme Deutſchlands, weil die 
erhaltene Auszeichnung zugleich auf dem Beſchluſſe der 
Nation und auf der Beſtimmung des Reichs-Ober⸗ 
hauptes beruht. 


Es iſt übrigens gleichzeitig dem Biſchof 


von Würtemberg, General der Infanterie von Al- 


General der Infanterie von Manſtein, General der 
Infanterie von Kirchbach, General-Lieutenant von 
Boſe, General-Lieutenant von Stülpnagel, General- 
Lieutenant von Podbielski, General-Lieutenant von 
Kameke, General-Lieutenant von Stoſch, General- 
Lleutenant von Obernitz, Königlich ſächſiſcher General⸗ 
Lieutenant von Fabrice und Königlich würtembergiſcher 
General-Lieutenant ꝛc. von Suckow je 100,000 
Thlr. Dem Könige von Baiern find zur Verthei⸗ 
lung nach eigener Beſtimmung 300,000 Thlr. über- 


-wieſen worden. 
tung in ſich ſchließt, die den Staatsdienern die Aus⸗ 
übung ihres ſtaatlichen Berufes ſchwer, faſt unmög⸗ 


5 — Das Staatsminiſterium trat geſtern Mittag 
unter dem Vorſitze des Grafen v. Roon zu einer 
Sitzung zuſammen. Der Miniſter des Innern, Graf 
zu Eulenburg, iſt von ſeinem Unwohlſein völlig wie⸗ 
derhergeſtellt. 

— Die Regierung dankt dem Herrenhauſe durch 
die „Prov.⸗Korreſp.“ für die Abſtimmung über das 
Schulaufſichtsgeſez. Das miniſterſelle Organ ſchreibt: 
„Je fraglicher es Anfangs erſchien, ob es dem Her- 
renhauſe gelingen werde, die rechte Stellung zu der 
Geſetzesvorlage zu finden, um ſo ſchwerer fällt ſeine 
Abſtimmung in das Gewicht. Durch dieſe Thatſache 


uß finden ſich die Hoffnungen aller äußeren und inneren 


Gegner unſeres nationalen Lebens durchkreuzt, welche 
darauf gerechnet hatten, durch Entfremdung zwiſchen 


der Regierung und einem Theile der Landesvertretung 
die Thatkraft der Staatsleitung zu lähmen und den 
Samen unheilbarer Zwietracht auszuſtreuen. 
en Ergebniſſe der jüngſten Verhandlungen ſtützt ſich die 
- Zusberſicht, daß in allen Fragen, wo die Staatsgewalt 


Auf die 


einer Stärkung gegen feindſelige Beſtrebungen bedarf, 
das Herrenhaus ſich mit Vertrauen an die Regierung 
anſchließen und die Mitarbeit an den Aufgaben der 
vaterländiſchen Entwickelung nicht verſagen wird. — 
Vom Abgeordnetenhaus hofft die Regierung zuverſicht⸗ 
lich eine günſtige Aufnahme der Kreisordnungsreform. 
Es iſt daher Abſicht der Staatsregierung, zum Oſter⸗ 
feſte weder den Schluß, noch eine förmliche Vertagung 
der Landtageſeſſton ſtattfinden zu laſſen, damit die 
Berathung des Herrenhauſes über die Kreisordnung 
ungeſtört ihren Verlauf nehmen können. 

— Die vor Kurzem angekündigte Maßregel ge- 
gen den Biſchof von Ermland iſt jetzt zur Ausführung 
gelangt. Wie die „Poſt“ hört, iſt an den Biſchof 
die Aufforderung ergangen, den Widerſpruch zwiſchen 
den von ihm verhängten Exkommunikationen und den 
beſtehenden Landesgeſetzen zu löſen. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß, wenn dieſer Aufforderung nicht entſpro⸗ 
chen werden ſollte, der Beſchluß und das Vorgehen 
der Staatsregierung nicht ohne nachdrückliche Folgen 
bleiben wird. 

Berlin, 13. März. Die meiſten Mitglieder 
des Bundesrathes find bereits im Laufe des geſtrigen 
Tages angekommen. In der Vertretung der Hanſe⸗ 


Reglerungs⸗Kommiſſar Marcord weit darauf hochverdienter Männer beſtimmte Nattonalſchenkung ſtädte wird inſofern eine Aenderung eintreten, als 


Lübeck zum erſten Male einen eigenen Kommiſſar in 
der Perſon des Bürgermeiſters Curtius entſendet, 
während Hamburg durch den Senator Schröder ver⸗ 
treten wird. Bisher fungirte für Lübeck der hieſige 
hanſeatiſche Miniſterreſident Dr. Krüger, und für 
Hamburg ſeit Begründung des norddeut chen Bundes 
ununterbrochen der Bürgermeiſter Dr. Kirchenpauer, 
welcher diesmal nicht nach Berlin kommen wird. 
Seitdem über die Einberufung des Bundes rathes und 
Reichstages feſte Beſchlüſſe gefaßt worden, find übri⸗ 


Von hoher Bedeutung iſt es, daß die Dotatio- gens ſofort im Reichskanzleramte die Arbeiten zur 


nen am Jahrestage des Friedensſchluſſes zur Verthei- Aufſtellung des Reichshaushalts-Etats für das Jahr 
lung gelangten. Wie eben erſt der Friede für die 1873 in Angriff genommen und ſoweit gefördert 
großartigen Erfoige des Krieges ein unwiderlegliches worden, daß ein Theil der einzelnen Etats dem Bun⸗ 
Zeugniß abgab, jo hat ſich auch jetzt nach Jahres- desrathe ſchon jetzt zugänglich gemacht werden kann, 


friſt die Ueberzeugung feſtſtellen können, daß die Er⸗ 
rungenſchaften der jüngſten Entwickelung, wie ſie 
durch militäriſche Leiſtungen und ſtaatsmänniſche Um⸗ 
ſicht gewonnen wurden, Deutſchland zum wahren Se⸗ 
gen gereichen. 

Deutſchland, ein „Reich des Friedens und des 
Segens“: das war vor einem Jahre das Loſungs⸗ 
wort des Kaiſers, das ſich in allen ſeinen Beſtre⸗ 
bungen oſſenbart und dem die deutſche Nation freu⸗ 
dig zuſtimmt. 

Nach den Entſchließungen des Kaiſers iſt dann 


welche einige Tage lang politiſche Ruhe, die Stille die Vertheilung der National⸗Dotation in nachftehen- 


jo daß der Gejammt-Etat dem Reichstage gleichfalls 
ſofort nach ſeinem Zuſammentreten wird unterbreitet 
werden können. Uebrigens iſt es wieder wahrſchein⸗ 
licher geworden, daß das Militär⸗Strafgeſetzbuch doch 
in der nächſten Seſſion dem Reichstage vorgelegt wird. 
Alles deutet darauf hin, daß man in dieſem Jahre 
eine Herbſtſeſſion des Reichstages nicht zu erwarten 
haben möchte. 

— Wie die „Sp. 3." von kompctenter Seite 
wiſſen will, wird eine Vertagung des Landtags nicht 
eintreten, vielmehr die Einberufung des Reichstages 
noch hinausgeſchoben. 


— Es iſt verſchiedentlich die Beſorgniß laut 
geworden, daß der Fortbeſtand der Kaiſerlichen Ta⸗ 
baksmanufaktur in Straßburg die Einführung des 
Tabaksmonopols in Deutſchland einleiten ſolle. Wie 
die „Deutſche Tabakzeitung“ jetzt mittheilt, hat der 
Vorſitzende des Reichskanzleramtes auf eine Geſammt⸗ 
Eingabe deutſcher Tabakfabrikanten gegen den Fortbe⸗ 
fand der Straßburger Fabrik geantwortet, daß „die 
Auflöſung der Straßburger Tabaksmanufaktur als 
Staatsanſtalt in der Abſicht der Regierung liegt, 
daß die Verwaltung ſich aber vorbehalten muß, den 
geeigneten Zeitpunkt für die Einſtellung der Fabri⸗ 
kation zu beſtimmen.“ Dieſe Beſorgniß iſt demnach 
unbegründet und hoffentlich wird die Regierung auch 
bald den Zeitpunkt der Auflöſung für gekommen er- 
achten, um einer Konkurrenz, welche jede Entwicke⸗ 
lung einer Privatinduſtrie unmöglich macht, ein Ziel 
zu ſetzen. 

Stuttgart, 13. März. Die vom Abgeordneten 
Pfeiffert eingebrachte Interpellation, betreffend die 
Sonderſtellung der würtembergiſchen Poſt, wurde von 
dem Vertreter der Regierung dahin beantwortet, daß 
kein Grund vorhanden ſei, die bisherige Sonder⸗ 
ſtellung der würtembergiſchen Poſt aufzugeben und 
die Vereinigung derſelben mit der Reichs poſt zu be⸗ 
wirken. f 


Ausland. 

Peſth, 13. März. Das Unterhaus faßte den 
Beſchluß, von jetzt an ſeine Sitzungen täglich von 
10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags und von 
5 Uhr bis 8 Uhr Abends abzuhalten. Die außerſte 
Linke provozirte abermals ſtürmiſche Scenen, um die 
Debatte hinzuhalten. 

Bern, 13. März. Die Abſtimmung des Schwei⸗ 
zer Volks über Annahme oder Verwerfung der revi⸗ 
dirten Bundes verfaſſu ng iſt auf Sonntag den 12. 
Mai d. J. anberaumt. 

Paris, 11. März. Man fchreibt der „Nat. 
Zeit.“: Der Ausgang der Interpellation über den 
Rücktritt des Herrn Pouper⸗Quertier hat aufs Neue 
bewieſen, daß die Rechte noch nicht im Stande iſt, 
irgend etwas Entſcheidendes gegen Herrn Thiers zu 
unternehmen. Der Konflikt, welcher wegen der Preß⸗ 
vorlage zwiſchen der mit der Prüfung derſelben be⸗ 
auftragten Kommiſſton und der Regierung entſtanden 
iſt, gab aber trotzdem zu gerechten Befürchtungen 
Veranlaſſung, da in dieſem Falle das ganze rechte 
und auch ein Theil des linken Centrums gewillt wür, 
gegen die Regierungsvorlage zu ſtimmen. Obwohl 
ſowohl Herr Thiers als der Miniſter des Innern ſich 
bis jetzt geweigert haben, von ihrer Vorlage abzu⸗ 
gehen, ſo iſt doch anzunehmen, daß auch dieſer Kelch 
an uns vorübergehen und die von den Peſſimiſten 
täglich vorausgeſagte Kriſis vorläufig noch aufgeſcho⸗ 
ben bleiben wird. 

Heute hatte übrigens Herr Thiers die große Ge⸗ 
nugthuung, den „Chef der Nation“ zu ſpielen, indem 
er den Beſuch des engliſchen Thronfolgers und ſeiner 
Gemahlin empfing. Dieſer Empfang fand in dem 
großen Salon der Präfektur ſtatt, wo der Präfident 
mit Frau Thiers und Fräulein Doone in Gegenwart 
des Miniſters des Auswärtigen, Grafen v. Remuſat, 
das prinzliche Paar erwartete. Der Beſuch dauerte 
etwa eine halbe Stunde, worauf Graf Remuſat und 
Lord Lpons den Prinzen und die Prinzeſſin nach der 
Nationalverſammlung geleitete. Ich begegnete dem 
Prinzen bei ſeinem Eintritte in das Schloß; die 
Krankheit fehlen ihn wirklich ſtark mitgenommen zu 
haben; er ſah noch ſehr angegriffen aus. Als ich 
aber eine Stunde ſpäter mit Hülfe einer Lorgnette 
den Prinzen von der Journaliſtentribüne aus betrach- 
tete, war er kaum wieder zu erkennen, ſeine Wangen 
waren geröthet, und ich fand den luſtigen Prinzen 
von Wales wieder, wie er mir ſo oft in Baden und 
Homburg begegnet war. Er hatte es aber auch wirk⸗ 
lich prächtig getroffen, indem er einer Sitzung bei⸗ 
wohnte, wie ſie ſelbſt in den parlamentariſchen An⸗ 
nalen Frankreichs zu den Seltenheiten gehört. Es 
handelte ſich um die Bewilligung der Verfolgung 
zweier Mitglieder der Versammlung, der Bürger 
Rouvier und Lefranc von der äußerſten Linken, welche 
in obſcuren Provinzialblättern ihre Kollegen von der 
Begnadigungskommiſſion als Mörder bezeichnet het⸗ 
ten. Die Diekuſſion wurde jo konfus, daß ſchließ⸗ 
lich Niemand mehr wußte, um was es ſich bel der 
Abſtimmung handelte. Ich habe Ihnen daher auch 
trthümlich telegraphirt, daß die Verfolgung des Bür⸗ 
gers Rouvier beſchloſſen worden ſet, während in 
Wirklichkeit die Majorität trotz dem Schreien und 
Drohen der Linken eine motivirte Tagesordnung an⸗ 
genommen hat, durch welche die inkriminirten Artikel 
der gebührenden Verachtung preisgegeben werden. 
Die äußerſte Linke verließ ſchließlich den Saal, nach⸗ 
dem das Schreien, Schimpfen und Ballen der Fäufte 
beinahe 2 Stunden gedauert hatte Der engliſche 


Thronfolger hat ſich jedenfalls köſtlich amüſirt und 8 
ein Bild von den parlamentariſchen Sitten des re- „ 


Preis der Zeitung auf der Po vierteljähr eich 


N 


— 


publikaniſchen Frankreichs mitgenommen, welches ſich tum geht der „National⸗Zeitung“ 


nicht ſobald verwiſchen dürfte. 

Die Pariſer Blätter haben in den letzten Ta⸗ 
gen neue Beweiſe ihrer grenzenloſen Unwiſſenheit und 
Albernheit geliefert und find diesmal von gewiſſen 
italieniſchen Blättern tapfer ſekundirt worden. Die 
Anweſenheit des Prinzen Friedrich Karl in Rom hat 
zu den unglaublichſten Kommentaren, zu den unſin⸗ 

F 175 Kombinationen Anlaß gegeben. Daß die 
lter den preußlſchen Feldmarſchall mit einer wich⸗ 
tigen politiſchen Miſſion betrauten, kann man hin- 
gehen laſſen, daß ſie den Prinzen Napoleon aber die 
deutſch⸗italieniſche Allianz unterhandeln und abſchlie⸗ 
ßen laſſen und zu gleicher Zeit von ſeinen Verhand⸗ 
lungen mit dem Papſte wegen der „katholiſchen Frage“ 
Genaues zu erzählen wiſſen, das überſteigt doch wohl 
die Grenzen des Erlaubten. Dazu kommt denn noch 
ein römiſches Klatſchblatt, welches ſeinem Titel „Voce 
della Verita“ alle Ehre machend, den Franzoſen die 
Ente aufbindet, daß Prinz Friedrich Karl mehrere 
Unterredungen mit dem Prinzen Napoleon gehabt und 
dieſem Vetter des Ex⸗Kaiſers Napoleon wenig Hoff⸗ 
nung auf Wiederherſtellung der Kaiſerlichen Dynaſtie 
gelaſſen habe. Zugleich erſchien dann Graf Moltke 
in Neapel, um das Maaß voll zu machen. Mit 
Ausnahme des „Temps“ haben alle Pariſer Blätter, 
das „Journal des Debats“ an der Spitze, dieſen 
Unſinn ſeit 3 Tagen in kurzen und langen Artikeln 
breit getreten; es iſt hier wahrlich mit dem Journa⸗ 
lismus weit gekommen. 

Eine dee letzten Amtshandlungen des Herrn 
Pouyer⸗Quertier war die auf ſeinen Antrag erfolgte 
Verleihung der Ehrenlegion an den Direktor der Banque 
de Paris, Herrn H. Bamberger, bekanntlich der Bru⸗ 
der des Reichstags⸗Mitgliedes für Mainz. Dieſe De- 
korirung eines deutſchen Finanziers hat in den hieſigen 
Börſenkreiſen nicht geringes Aufſehen erregt; dieſelbe 
findet aber ihre ſehr natürliche Erklärung in dem Um⸗ 
ſtande, daß Herr Bamberger dem Finanzminiſter Pouyer⸗ 
Quertier bei allen ſeit dem Friedensſchluſſe ſtattgehab⸗ 
ten finanziellen Abwickelungen mit Deutſchland als 
Beiſtand gedient hat. 

— Eine geheimnißvolle Angelegenheit beſchäftigt 
gegenwärtig die offiziellen Kreiſe in Verſailles in ho⸗ 
hem Grade. Am 12. Februar kam nämlich ein hö⸗ 
herer Offizier, ein Infanterie⸗Kommandant, zu dem 
Bilderhändler, der ſich in der Nähe des Theaters 
Gymnaſe befindet und welcher Karikaturen auf den 
Exkaiſer und ſeine Sippſchaft feil hält, und befahl 
demſelben im Namen des Generals Ladmirault, ſo⸗ 
fort den Unrath (er deutet auf die Karikaturen) aus 
ſeinem Schaufenſter hinwegzunehmen. Im nämlichen 
Augenblick kam ein Polizeidiener vorbei; der Offizier 
trat auf denſelben zu, ſagte ihm, daß er dafür Sorge 
tragen ſollte, daß die Karikaturen hinweggenommen 


endes Privat- 
Telegramm zu: Aa 
Ho he 1 2 11 we Budgetkommiſſion ge- 
ſtern eine zweſffündige Rede über den Militätetat; er 
vertheidigte nachdrücklich die Forderungen des Kriegs⸗ 
miniſteriums und hob die No wendige hervor, in 
möglichſt kurzer Zeit eine ſtarke Armee zu bilden, um 
dem Auslande Reſpekt einzuflößen und Allianzen zu 
ermöglichen. — Es beſtätigt ſich, daß in Betreff der 
Preßvorlage kein Konflikt zu erwarten ſteht, obgleich 
die Einigung zwiſchen Kommiſſton und der Regierung 
noch nicht vollſtändig iſt. 

— Die Gerüchte über militäriſche und kommu⸗ 
niſtiſche Verſchwörungen werden dementirt; doch dauern 
militäriſche Maßregeln fort. 

— Der „Moniteur“ ſpricht von Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen dem ruſſiſchen General Leguſchew und 
den Führern der polniſchen Emigration; im Falle der 
Unterwerfung werde allgemeine Amneſtie in Ausſicht 
geſtellt und der Großfürſt Alexis ſolle dann Bice- 
König in Polen werden (9). 

— Heute erwiederte Herr Thiers den Beſuch des 
Prinzen von Wales in Paris. Es erregt ein gewiſſes 
Aufſehen, daß die Prinzeſſin von Wales hier vor 
Allem mit der Herzogin von Mouchy (geborenen Prin- 
zeſſin Murat) aufs Engſte verkehrt. — Prinz Her⸗ 
mann von Weimar iſt hier angekommen. — Na 


einem Telegramm des „Univers“ aus Rom hatte Graff tikel hebt die „Times“ hervor, daß der gegenwärtig 


Arnim heute Audienz beim Papſte. 


— Der Herzog von Aumale und der Prinz von tane Partei die größte Aufmerkſamkeit des Auslandes 
Joinville ſind auf ihr Begehren wieder in ihre mili⸗ verdiene. 


täriſche Grade eingeſetzt worden. 


Regierung gerichtet und letztere dasſelbe angenommen. 
Paris, 13. März. Der neue Geſandte am 
italieniſchen Hofe, Fournier, wird ſich nach einer Mel- 


dung der „Agence Havas“ im Laufe dieſer Woche türkiſchen Regierung und den Vertretern der Auſtro⸗ 
noch nach Rom begeben. Derſelbe wurde geſtern von Türkiſchen Kreditanſtalt abgeſchloſſen. 


Thiers empfangen. 
Paris, 13. März. 
brachte Meldung von angeblich zwiſchen Frankreich 


und Deutſchland augenblicklich ſchwebenden Verhand- Feuerwehr wurde geſtern im erheblichen Umfange in 
lungen wegen Bezahlung der noch rückſtändigen drei Anfpruch genommen. Mittags kurz nach 1 Uhr rückte 
Im gegen- dieſelbe nach der Gutsfeldmark „Friedrichshof“ aus, 
wärtigen Augenblicke ſchwebt, wie von gut unterrich⸗ woſelbſt eine umfangreiche Hafermiete auf bisher nicht 
teter Seite verlautet, keine Verhandlung finanzieller ermittelte Weiſe in Brand gerathen war. Bis Abends 


Milliarden entbehrt jeder Begründung. 


Natur zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


Verſailles, 12. März. In der heutigen Sitzung des, durch welchen etwa die Hälfte der, wie wir 
der National-Verfammlung brachte Grivart den Be⸗ hören, mit 1800 Thlr. verſicherten Miete zerſtört 
richt der Kommiſſion über die Novelle zum Preßge⸗ worden, beſchäftigt als kein Feuer mehr bemerkt 
Hierauf folgte der Bericht des Präſidenten wurde, weshalb ſie nach ihrer Station zurückkehrte. 
der Budgetkommiſſion, Benoiſt d'Azy, welcher betont, Eine halbe Stunde ſpäter erhielt die Feuerwehr in⸗ 
daß noch die Summe von 140 Millionen Frcs. durch deſſen Nachricht von einem neuen Ausbruch des Feuers, 
neue Steuern zu decken iſt. Benoiſt d'Azy ſchlägt rückte deshalb nochmals aus, kehrte aber nach Beſeitigung 


ſetze ein. 


vor, die Diskuſſton über den Bericht für Donnerſtag 


und nicht mehr ausgeſtellt würden, und begab ſich feſtzuſetzen. 


dann hinweg. Der Polizeidiener, dem die Sache 
etwas merkwürdig vorkam, erkundigte ſich bei dem 
Händler, ob er den Offizier kenne, und als dieſer die 
Frage verneinte, berichtete er an die Polizei-Präfel- 
tur. Zwei Tage ſpäter erhielt nun der Händler ein 
Schreiben, das auf ein Formular des Miniſters des 
Innern (es trug die Worte: „Ministere de IIn- 
térieur — Direction generale du personnel 
— Direction de la Presse“) geſchrieben war und 
folgendermaßen lautete: 
aufgefordert, aus Ihrem Schaufenſter jofert die Zeich- 
nungen, Lithographien und Photographien wegzuneh⸗ 
men, die durch ihren für den Kaiſer Napoleon III. 
beleidigenden Charakter zu Unordnungen Seitens ſei⸗ 
ner Anhänger, welche jeden Tag zahlreicher werden, 
führen können. Dem Cirkular des Herrn Juſtizmi⸗ 
niſters, Siegelbewahrers, gemäß. (Folgt eine un⸗ 
leſerliche, Unterſchrift.) Der Händler brachte dieſes 
Schreiben nach der Polizei⸗Präfektur und erfuhr dort, 
daß weder der General Ladmirault einen Offizier zu 
ihm geſandt, noch das Miniſterium des Innern an 
ihn geſchrieben habe. Zugleich theilte man ihm mit, 
daß man eine Unterſuchung eingeleitet habe, und er 
nur mit der Ausſtellung ſeiner Bilder ruhig fortfah⸗ 
ten ſolle. Der Händler blieb ungefähr 14 Tage 
unbehelligt. Am 3. März erhielt er aber ein neues 
Schreiben, das ihn mit dem Tode bedrohte, falls er 
noch länger die Karikaturen ausſtellte. Dasſelbe iſt 
vom 2. März datirt und beſagt: „Mein Herr! Als 
Oberhaupt einer Geſellſchaft warne ich Sie im Na- 
men der Menſchheit vor einer großen Gefahr, der 
Sie nur dadurch entgehen können, daß Sie ſofort 
die anzüglichen Bilder (Zeichnungen gegen den Kai⸗ 
ſer), mit denen Sie ihr Schaufenſter ſchmücken, ent⸗ 
fernen, und zwar bis Sonntag Abend 6 Uhr, ſonſt 
- Wehe Ihnen, denn Sie werden von der Hand eines 
der Unſeren, welchen das Loos beſtimmen wird, fallen, 
und was das Uebrige anbelangt, ſo werden die Or⸗ 
ſini ſchen Bomben, die während des Abends in Ihren 
Laden geſchleudert werden, unſere Rache vollenden. 
Auguſt C.. Rechnen Sie nicht darauf, uns zu 
erwiſchen, denn wir werden dieſes ſchon vereiteln.“ 
— Der Händler brachte nun auch dieſen Brief nach 
der Polizei, und hefiete Abſchriften der beiden Briefe 
an ſeine Ladenfenſter, ohne natürlich die Karikaturen 
zu entfernen. Seitdem ließen die Leute nichts mehr 
von ſich Hören. Was die Behörden hauptſächlich be⸗ 


ſorgt macht, iſt der Umſtand, daß Offiziere (der Offi⸗ 


zer ſelbſt, welcher bei dem Händler anweſend, konnte 
Hi nicht ausfindig gemacht werden) betheiligt zu 


ſcheinen. 
Paris, 12. März. Unter vorſtehendem Da⸗ 


„Mein Herr! Sie vorgeſchlagenen Abänderungen Rech⸗ 


Rom, 12. März. Vom betreffenden Kammer⸗ 


ausſchuſſe iſt der Geſetzentwurf bezüglich der Reorga⸗ Handſpritze gelang, ehe dasſelbe weitere Ausdehnung 


niſation des Heeres angenommen worden. Die Kam⸗ 
mer ſelbſt berieth die vorgelegten Finaugprojekte, und 
der Finanzminister Sella erklärte ſich mit den bezüg⸗ 
lichen Kommiſſionsanträgen einverſtanden, ausgenom⸗ 
men diejenigen über Hinrichtungen des Schaszdienſtes. 
Hinſichtlich des Letzteren legte derſelbe neue Konven⸗ 
tionen mit den Banken vor, worin den durch den 


nung getragen wird. : 

Neapel, 13. März. Wie hiefige Blätter be⸗ 
richten, hat der König von Italien dem Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen eine titalieniſche Fre⸗ 
gatte nicht blos zur Ueberfahrt nach Sizilien, ſon⸗ 
dern auch für die Reiſe nach den joniſchen Inſeln 
und Egypten zur Verfügung geſtellt. Der Prinz wird 
ſodann auf derſelben Fregatte wieder nech Italien 
zurückkehren. 

London, 11. März. Lord Northbrook, der neu 
ernannte Generalgouverneur von Indien, war am 
verwichenen Sonnabend der Ehrengaſt bei einem gro⸗ 
ßen Banquet, welches der Mayor von Wincheſter ver- 
anſtaltet hatte. Auf den Trinkſpruch, welcher beſon⸗ 
ders auf des Neuernannten Geſundheit vom Gaſtgeber 
ausgebracht wurde, nahm der alſo Gefeierte das Wort 
und gedachte in warmen Aeußerungen der Anerken⸗ 
nung und Werthſchätzung ſeines Amts vorgängers, des 
verſtorbenen Lord Mayo. Im Weiteren verbreitete er 
ſich über die Grundſätze, welche die Politik der indi⸗ 
ſchen Administration leiten müßten und bezeichnete als 
ſeine Richtſchnur die Königliche Proklamation vom 
Jahre 1856, wo die Regierung von der oſtindiſchen 
Handelsgeſellſchaft an die Krone überging. Der Red⸗ 
ner erinnerte daran, daß er ſelbſt mehre Jahre im 
indiſchen Amte thätig geweſen jet und ſich dort auf 
alle Fälle die eine große Lehre geholt habe, daß zwi⸗ 
ſchen dem Oſten und Weſten, zwiſchen öͤſtlicher und 
weſtlicher Civiliſation ein großer Unterſchied ſei und 
daß es gefährlich ſei, ſich von den Ideen über das, 
was recht, klug und politiſch in England ſei, hinrei⸗ 
ßen zu laſſen, an ein Volk von ganz anderem Cha⸗ 
rakter, anderer Religion, Bildung und Denkweise den- 
ſelben Maßſtab zu legen. Unter den ſonſtigen nam⸗ 
hafteren Perſönlichkeiten, welche ſich an der feſtlichen 
Tafel äußerten, befand ſich auch Herr Grant Duff, 
der Unterſtaatsſekretär im indiſchen Amte. 


O'Connor, welcher den vielbeſprochenen Anfall große Opfer gekoſtet; allein dieſe Opfer ſind nicht 
auf die Königin verübt hat und jetzt im Arreſthauſe geſcheut worden. 
ſeine Kriminalprozedur gewärtigt, iſt während der letz- dieſer Bauwerke freuen und fie bewundern, denn fie 
ten Tage von ſeinen Eltern beſucht worden, ſcheint ſind eine Zierde des Ortes. 
aber bis jetzt noch keinen Rechtsbeiſtand erlangt zu Orgelbaues war dem Orgelbaumeiſter Herrn Kalt⸗ 


Heute hat nun auch tigſte Bewetzung der jetzigen Zeit, welche die euro⸗ 
der Prinz von Nemours das gleiche Geſuch an die päiſche Politik nicht minder beeinfluſſen dürfte, als 


Die von der „Times“ ge⸗ 


ſerklären wir hiermit die Schifffahrt durch die drei 


haben. Er trägt nicht das mindeſte Bedauern über 
ſein Verbrechen zur Schau, ſondern hegt e 
Anſicht, daß er in feiner Handlungsweiſe Vollkommen 
gerechtfertigt war. Unter den Gefänguſßbeamten ſ 

ſich die Anſicht Eingang zu verſchaffen, daß es 
O' Connor „in 

aber trotzdem wird die Vertheidigung bei der kommen⸗ 
den Prozedur wohl kaum eine Geiſtesſtörung nachzu⸗ 
weiſen ſuchen, und zwar aus einem ſehr einfachen 
Grunde. Wenn er nämlich wegen Geiſtesſtörung frei⸗ 
geſprochen werden ſollte, ſo würde er, wie Edward 
Oxford, welcher vor etwa 30 Jahren ein Piſtol auf 
die Königin abſchoß und dieſerhalb noch heutigen Ta⸗ 
ges Inſaſſe eines Irrenhauſes iſt, auf Lebenszeit in 
dem Kriminal⸗Irrenhauſe untergebracht werden; finden 
die Geſchworenen ihn dagegen ſchuldig, einen Verſuch 
gemacht zu haben, die Königin zu erſchrecken, ſo wird 
er zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, aber 
perſönliche Züchtigung kann hinzugefügt werden, und 
vor dieſer letzt ' ren ſcheint der Angeklagte ſich am mei⸗ 
ſten zu fürchten. 

London, 13. März. Der Dampfer „Baltic“ 
iſt mit der Antwort der nordamerikaniſchen Regie- 
rung in der Alabamafrage geſtern in Liverpool ein⸗ 
getroffen. 

— In einem die Annahme des Schulaufſichts⸗ 
Geſetzes im preußiſchen Herrenhaus beſprechenden Ar⸗ 


in Deutſchland geführte Kampf gegen die ultramon⸗ 
„Times“ ſieht in dieſem Kampfe die wich⸗ 


die in jüngſter Zeit geführten Kriege. 
Konſtantinopel, 12. März. Der Vertrag über 
das türkische Tabacksgeſchäft wurde heute zwiſchen der 


Provinzielles. 
Stettin, 14. März. Die Thätigkeit unſerer 


7 Uhr war die Feuerwehr mit Dämpfung des Bran- 


jeder weiteren Gefahr bald wieder zurück. — 


Heute 
Vormittag entſtand in dem Hauſe Pelzerſtraße Nr. 


27 Feuer, deſſen Dämpfung indeſſen mittelſt einer 


erlangte. 

— An der geſtrigen Börſe lag Folgendes auf: 
„Stettin, 12. März 1872. Dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft zeige ich hierdurch an, daß die Mün⸗ 
dungen der Oder, die Peene, Swine und Dievenow, 
vom Eiſe frei ſind und die Schifffahrt für Segel⸗ 
ſchiffe als eröffnet zu betrachten iſt. F. Lieckfeld, 
Lootſen⸗Kommandeur.“ „Nach vorſtehender Anzeige 


Odermündungen für eröffnet und beginnt ſomit der 
ſechswöchentliche Frühjahrslieferungstermin dieſes Jahr 
mit Freitag, den 15. März d. J. und endigt am 
Freitag, den 26. April d. J. Stettin, 13. März 
1872. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft.“ 
Gülzow, 13. März. Am Sonntag Lätare 
wurde die in unſerer Filial⸗Kirche Henkenhagen neu er⸗ 
baute Orgel durch den Herrn Superintendenten Klopſch 
aus Naugard geweiht. Die Feier begann Morgens 
8 Uhr. Zu der zahlreich verſammelten Gemeinde 
hatten ſich Feſttheilnehmer aus Nah und Fern einge- 
funden, ſo daß die räumlichen Sitzplätze der überaus 
ſchönen Kirche vollſtändig beſetzt waren. Mit dem 
Singen des Liedes: „Lobe den Herrn den mächtigen 
König der Ehren“ wurde die Feier eröffnet. Darauf 
trat der Herr Superintendent vor den Altar, verlas 
den 98. Pjalm, und daran anknüpfend begann der⸗ 
ſelbe die etwa eine gute Stunde dauernde, kräftige 
und feierliche Weihrede, die gewiß jeden Zuhörer er⸗ 
baute; denn in ſchönen und tiefen Gedanken wurde 
die Bedeutung der Orgel für den Gottesdienſt und 
für die Gemeinde den Anweſenden ans Herz gelegt. 
Nachdem am Schluß der Rede von dem Königlichen 
Kommiſſar die Orgel ſelbſt geweihet und geſprochen 
war: „So laß nun hören zum erſten Mal deine 
Stimme!“ intonirte die Orgel mit vollen Regiſtern 
und in den heiligen Räumen der Kirche erſchollen 
Töne des Lobes und des Dankes. Hiernach begann 
der eigentliche Gottesdienſt. Aus demſelben iſt nur 
hervorzuheben die lebendige erbauliche Predigt, welche 
von dem Herrn Paſtor Buſch gehalten ward. Mit 
dem Liede: „Nun danket alle Gott“ fand die ein⸗ 
fache, aber recht würdige Feier ihren Abſchluß. — 
Die vor 9 Jahren erbaute, prächtige, maſſive Kirche 
mit ihrem hohen Thurme, die Uhr in demſelben und 
die jetzt erſtandene Orgel haben der Gemeinde H. 


Kind und Kindeskind wird ſich 
Die Ausführung des 


Oberſtübchen nicht ganz richtig iſt“, 


ſchmidt in Stettin übertragen. Das Werk iſt mut 
haft gearbeitet und macht deshalb dem Bauwelt 
alle Ehre. — Auch in unſerem Orte iſt eine 2° 
ſtimmungs⸗Adreſſe an den Fürſten Bismarck unt 
zeichnet. 

Aus Demmin, 12. März ſchreibt man " 
„St. Z.“: Das Tagesgeſpräch in unſerer SW 
ſowie in 5 hi ſich augenbln 
lich ausschließlich um das angeblich vor einigen 2 
gen in letzterer Stadt zwiſchen den ſtädtiſchen . 
hörden und der Direktion der Berliner Nord⸗Eiſe 
bahn-Geſellſchaft getroffene Abkommen, gegen Zahl 
einer Summe von 50,000 Thlr. à fonds pere, 
den Trakt der Bahn von Grimmen über Loitz diu 
nach Treptow a. T. unter Ausſchluß von Dem 
zu führen. Es erſcheint indeſſen kaum glaublich, MI 
mal wenn man die ſpätere Rentabilität der Bahn“ 
Betracht zieht, daß auf die bedeutendſte Stadt 
einer Garniſon für ein ganzes Kavallerie-Regimh 
in deren Nähe die Bahn zwiſchen Neubrandenbin 
und Stralſund vorbeiführt, keine Rückſicht genomm 
werden ſollte, obwohl ſie der Schlüſſel zu einem 4 


ßen Theile Mecklenburgs iſt. | 
Bermifchtes. 4 

Ladenburg (Baden), 6. März. Bald m 

dem der heutige Schnellzug aufwärts hieſige Halte 
verlaſſen hatte, gewahrte man auf dem Bahnko 


zwiſchen hier und Friedrichsfeld ein Kind herumlauft 


Auf die Frage des ihm entgegengeeilten Bahnwär 4 


wo es herkomme, antwortete es: 
Und wo willſt Du hin? „Zur Großmama.“ FF 
ſtellte ſich nun heraus, daß der Kleine, welchen! 


„Aus Amer. 


Reife von Amerika hierher mitmachte, während?“ 


dahinbrauſenden Zuges ſich dem Thürfenſter näh fr 8 
die nicht verſchloſſene Thür ſich durch Anlehnen IT 
und das Kind hercusfiel, ohne irgend Schaden“ 
nehmen. Nach kurzer Zeit kam der Vater, wel 
in Friedrichsfeld ausgeftiegen, todtenblaß daher gel 
Als das Kind feiner anſichtig wurde, ſprang es, 
freudig entgegen. y 


Literariſches. Naß 
Deulſche Reichsgeſetze. Textausgaben wit MT 
merkungen. Taſchenformat. Verlag von J. Gul 
tag (D. Collin) in Berlin. Von dieſer handlich 
Sammlung liegen wieder zwei Bändchen vor: 1. 2 
deutſche Poſtgeſetzgebung. Herausgegeben von 1 


7 


Fiſcher, Geh. Poſtrath. 2. Die Reichs⸗Gewen 


Ordnung. Herausgegeben von Berger, Reg.⸗Rath. 
Cartonnirt & 10 Sgr. — Erſteres enthält die Reich, 
geſetze über das Poſt⸗ und Poſttaxweſen, ſowit 9 
Poſt⸗Reglement, letzteres außer dem Texte der 
ſchen Gewerbe- Ordnung die vom Bundesrat 
ſchloſſenen Ausführungs en; beiden 


kungen zu ' 

und ausführliche Sachregifter beigegeben. Die DU 
hen empfehlen ſich ebenſo wie ihrer Vorgänge 
durch handliches Format, ſaubere Ausſtattung, Sab 
lung ſchäß barer Notizen und billigen Preis. f 
Zeitſchrift für die deutſche Geſetzgebung WW 

für einheitliches deutſches Recht. Herausgehe, 
von Dr. Behrend, Profeſſor an der Univerſität 5 
lin. VI. Band. 1. Heft. Inhalt: Zur Pro 
ordnung von v. Kränel, Appellations- Berichte N] 
Zum Entwurfe der deutſchen Civilprozeß⸗Ordnung ", 
Sabarth, Rechtsanwalt. Die Advokatur in Wirt) 
berg von Dr. Göz, R.-A.: Stuttgart. Einige, 
merkungen zur Lehre vom Urheberrechte von Zu] 
Dambach, Geh. Poſtrath. Außer Beſprechungen 
neueren Literatur werden ſodann die Entſcheid 1 
des Reichs-Oberhandels-Gerichts zu Leipzig, und Eu] 
zum erſten Male nach den Attikeln der Gef, 
bücher geordnet, in knapper Form, die nur den , 
ſtiſchen Kern der Erkenntniſſe wiedergiebt, mit Tu) 
weiſung auf die Sammlung von Stegemann, 
Räthen des Oberhandelsgerichts und Calm, 
theilt. — Jährlich erſcheinen von dieſer Zeitjehri, 
Hefte zum Preife von 4 Thalern. Verlag von 
Guttentag (D. Collin) in Berlin. 
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eijerer 


rz 75 
e bez. 

bez., 75½ Br. u. Gd, per Juni⸗Juli 75½ 
Juli-Auguſt 76 % Br. 97 

Roſigen niedriger, loco per 2000 Pfd. nach 
lität geringer 49—50 , beſſerer 50% 52 Mal 
März 51¼½ % nominell, per Frühjahr 51 ½¼, ha a 
bez., per Mal⸗Juni 52 /, 52 94 bez., per Jum 
53½, 52, 58 & bey, Yuliluguft 53%, e a, 
5 5 matt, loco per 2000 fd. nach Quali 
bis 47¼ | 

Hafer wenig verändert, loco per 2000 Pfund 60 
Qualität 43—45 &, per Frühjahr 45, 44% 


5 


ril⸗Mai 27½ 
„ Br., 2 


* 


a Rx 
„ per 
tober 30% 


2 Neeb 4 


Wei 2 
Ya , Spiritus 22 


Mobiliar⸗, Brand⸗ und e i 


FETT 


der Rentenbrieſe, die im November 1871 ausgelooſt find 


} 3 dieſer Rentenbriefe auf. . a 
Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefer 


Die hieſige Bürgermeiſter⸗Stelle ift vakant und ſoll ſo⸗ 
fort wieder beſetzt werden. 

Mit der Stelle iſt ein Gehalt von jährlich 500 , 
außerdem eine Vergütung von 25 % für Schreibmaterialien 
und von 75 für Schreiberhülfe verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Qualifikations⸗Atteſte bis ſpäteſtens den 15. April er. bei 
unſerem Vorſteher, Poſthalter Ferdinand Seböne- 
mnnann, melden. 

Tempelburg, den 4. März 1872. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


2 
Aufgebot. 
Der von der hieſigen Lebens-, Peufions⸗ und Leibreuten- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Idung unterm 22. Juni 1864 
auf das Leben des Landwirihs Emil Anton Meym 


| Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Anna Hecht mit dem Lieutenant Herrn 
> ft Oſterroht (Stralfund). 
Sebeten: Ein Sohn: Herrn F. Tiede (Stettin). — 
Herrn Bader (Stettin). — Herrn Sack (Bredow). — 
PR Herrn von Flemming (Benz! 
1 rbeu: Arbeiter Wilhelm Blödorn (Stettin). — Frau 
Amalie Klemin geb. Marg (Stolp). — Wittwe Eliſabeth 
Ihlenfeld geb. Schnell (Greifswald). 


Stettin, den 6. November 1871. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute nach Maaßgabe der §. . 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung der 
enkenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 


Geſellſchaft zu Greifswald. 


Pro 2. Oktober 1871 bis 2. März 1872 ſind für 21 Brandſchäden, für Ermittelungskoſten und Verwal⸗ 
tungskoſten zufammen . . 927 30212 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
zu zahlen. 

Dazu ſind an Miethen⸗Beiträgen und abge⸗ 
fetzten e ene den vorhanden. 6514 Thlr. 8 Sgr. — Pf. 
von reſervirten Legegeldszinſen werden entnommen. . 407 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 6921 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. 
; EN N . 23290 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. 
iſt durch Vertheilung auf die Mitglieder aufzubringen. f 

Der beitragspflichtige Mobiliar⸗ Brand⸗Verſicherungs⸗Fonds beträgt 52,403,775 Thlr. und iſt davon pro 
100 Thlr. ein Beitrag von 1 Ngr. 4 Pf. zu entrichten. 

Die Einziehung dieſes Beitrages erfolgt im Oktober d. J. 


8 827 5 öffentli : N N Der 31jährige D ittsbeit berägt 1 Thlr. 2 

%%% ist zu Mcu-Sarnimslom Ge Gramsem J%%% 26.29 
nachf | In Vetzeichniſſe aufgeführten Nummern gezogen | IE ierungsbezirk Stettin, geb am 7. September 1826, 2) unter weicher Bedachung in iſolirten Gütern und unter feuerfeſtem Dach in 

e welch den Beſtgem mit der Aufforderung ge⸗ 2 ohe von 4000 Thlr. ausgeſtellte Verſicherungsſchein, ö geſchloſſenen Gütern 5 a 1 Thlr. — Sgr. 3 Pf. 
kündigt werden, den Kapitalbetrag gegen Quittung und abelle I. Nr. 59,446, zahlbar beim Tode des Berſicherten, 3) unter weicher Bedachung in geſchloſſenen Gütern 1 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 


FÜR laut Anzeige des Genannten verloren gegangen. ein Reſultat, das ſicher als ganz beſonders günftig anerkannt werden muß. 
Es werden daher Alle, welche an dieſe verficherte Summe Der Reſerveſonds für Brand betrug am 1. Januar d. J. 14130 Thlr. Der Reſervefonds für Hagel be⸗ 
d dieſen Verſicherungsſchein als Eigenthümer, Ceſſionarien 25 am 1. Januar d. J. 13,567 Thlr. und der 31jähtige Durchſchnittsbeitrag für Hagel pro 100 Thlr. = 22 Sgr. 


fand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber oder aus einem andern g. 
Die nach den Beſchlüſſen der diesjährigen Hauptverſammlung abgeänderten Hagel-Berfiherungsbebingungen 


Grunde Anſpruch machen zu konnen glauben, hierdurch 
Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch] Aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht, ſpäteſtens[ werden den Mitgliedern mit Verſicherungsformulare zugehen. 
0 f 90 Greifswald, den 6. März 1872. 


2 ; : 9 aber im Termine 
chon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 8 . ; 
Die Hauptdirektion 


Bi g N 
Zinſen, vom Zahlungs- bis zum angegebenen Fälligkeitstage. den 4. Juni d. J., Vorm. 11 Uhr, 
V% Hagenow Langenfelde. Heydemsun-Thalberg. Beimer-Quitin. ehmidt. 


Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen Rentenbriefe in 
oursfähigem Zuſtande mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
Coupons Serie III. Nr. 12 bis incl. 16 nebſt Talon von 

„1. April 1872 ab, in unſerm Kaſſenlokale gr. Ritterſtraße 

Nr. 5 in Empfang zu nehmen. F 


Vom 1. April 1872 ab, hört jede fernere Verzinſung vor dem Herrn Kreis - Gerichts - Rath Bertram an 
hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, zu melden, widrigen- 
ls fie aller ihrer Anſprüche an das bezeichnete Document 


hell bis auf Weiteres geftattet ſein, die zu realiſirepden für verluſtig und jener Verſicherungsſchein für amortiſirt Lehr⸗ U. Erziehungs⸗Auſtalt fi U Töchter moſ Glaubens 
2 N. BN + 
“ ur 8 
3 


Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen erklärt werden würden 
f Sener e 
4118 Seren. 


Quittung auf der nel, an unſere Feen en eh lich ben 1 Bea 1872, bibeil 
Kauf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem öni es Kreisgericht, I. Abtheilung. 

Wege auf Gi e, e, ee ee eee . In meinem Penſionate, mit welchem Unterricht in den Wiſſenſchaften, 

l . Volks⸗Auwalts⸗Bureau. Sprachen, Weuſik und Handarbeit serkunden t, und in Welgem erwachsen 

und am I. April 1872 72 1055 50 Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder] Zöglinge auf Wunſch Anleitungen in den Verrichtungen des Haushaltes 

ou, 308, 4867 713. 728. 888, 882. 1077. 1212. 1525 Art empfiehlt. ſich empfangen, finden zu Oſtern wieder einige Zöglinge freundliche Aufnahme. Näheres 


1 


1 1840. 1842. 1935. 2448. 2493. 2584. 2709. 2833. 2868, C. E. Scheidemantel, durch Proſpekte. ie — = 
e eee zu 500 kun, eee Jahanza Walmamm geb. Luis, 
ER ae | DIE ONE ene eee 
Nr. 37,, 220, 347, 509. 440. 1296, 1854 1612. 1656. u Hörter a i 
l 3118. 3182. 3194. „. W. 3 2 
8 3571. 3834 4170 4205 1490. 4497. 4640 4910. beginnt 13 Sommer⸗Curſus am 6. Mai er. während Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrif 


0 
0 


Die Aktionaire der Preußiſchen National- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden in Gemäßheit des $. 29 des revidirten Das Loben Jasu 


4950, 5281. * der Vorbereitungs-Unterricht für neu eingetretene Schüler 
Big, 125 tr. D. zu 25 Thlr. bereits am 22. April cr. ſeinen Aufang nimmt. 

Nr. 28. 551. 1024. 1074. 1126. 1215. 1311. 1479.] Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter 
1569. 1717. 3820. 1884. 1898. 2031. 2811. 3096. 3126. | Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichteu franko 


Zur diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung am 


Dienſtag, den 19. März er., Vorm. 10 br, 


3620. 3678. 832. 15 3895, 3907. 3932. einzuſenden. . CH; im Schiedsgerichtslokal der hieſigen Börſe, laden wir die Herren Aktionaire der 
Königl. che irektion Geige de Bess un Materialien, ſellſchaft unter Hinweiſung auf $. 22 der Statuten hiermit ergebenſt ein. ; 
der Nentenbank für die Provinz Pommern, Möllinger, Das Comité der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik. 
3 Direktor der Baugewerkſchule. R. Keil. H. Ludendorfl. J. Meister. 


Alex. Schultz. O. Krause. 


Handelsschule und kaufmänſtiſche Hochſchule zu 


Am 4. April d, J. Beginn des neuen 8 für die Handelsſchule (13 


. Allktions⸗Auꝛeige. — . RBECT, (13 Bade 
Aultions⸗ ti 13 kigk. Die BR TE beſtehend 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. J dene e Sam e Ya 
5 8 b > Inge 10 2 15 er 5 


r 
We 


n 


3233 Stunden wöchentlich, für Jünglinge von 13—17 Jahren, auch mit praktiſcher Lehre) und die damit als o 
Mittheilung in Verbindung ſtehende kaufmänniſche Hochſchule (Liäpriger Kurs, 34 Stunden wöchentlich 
bildun Aeltere als 17 Jahre, akademiſche Ein ; für ſolche, die kein Reifheitszeugn inc 


en 
Uhr, im Pfarrhauſe an 5 
en zu erfahren find. Die Beſichtigung iſt nach 
earhelge Mebung ſchon jetzt geftattet. ae 6 


— — — — m — — 
e eee 
1 : a Die nach den neueſten Beſtimmungen eingerichteten Curſe 
„Am Dienſtag, den 26 März er., Vormittags von 10 Uhr zur Volke gong Frese Fourth Felt eu: und 
„eb, ſellen auf dem Stettiner Bahuheie zu Berlin gegen Seckadetten Examen beginnen Anfangs April er. 

fofortige Barzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ Anmeldungen erbitte ich Carlſtraße. 


werden können. Penſionat. 


Die Reifheitszeugniſſe der Anftalt gelten, laut Bundesgeſetzblatt Nr. 11 1870) ale 
Aualifikationsatteſte fur er einjährig 7 ewig endieuft 9. 80 55 3 1 


bed zu effektuiren 


kauft werden: Fritsche Gera, den 4. Januar 1872. f 4 1111 1% 
1 — En 2 a rg (F Altien der Gefellicpaften Union und Pommerauia fir Direktor Dr. Ed. Amthor. 
200 Er. alte 18%, pfdge. Schienen, Gen zu nee werden zu kaufen geſucht, 7 = f f C 5 G 
1040 Salt ll r Shin, Se une ae, a. u. Ne. b h , Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
460 Stück oder 56 Etr. alte Laſchenbolzen mit] Expedition d. Bl. 5 2 i eingetragene en oſſenſchaft zu Stettin, 


— -— . ——ä—ä—ĩä—d'— — —— 
Muttern, . 1000 Thlr. find auf fihere Oypothet zum 2. April zu 

ſowie kleine Quantitäten Schmelzeiſen, unverbranntem und] verleihen Nä eres bei C. Penning in Daber. 

verbranntem Gußeiſen, wozu Käufer hiermit eingeladen werden 


an Det m Sale ale auc ehe auf dai due Das Raudower Kreisblatt, 


gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundstücke Hypothelen⸗Darlehne zu ſoliden Bedin⸗ 
gungen, nimmt außerdem Depoſitengelder und Spareinlagen an und hr ſolche bei 
dreimonatlicher Kündigungsfriſt mit 4 pCt., bei ſechsmonatlicher mit 42 pCt. und bei 


— — e eee welches in allen Ortſchaften des Randower Kreiſes ge⸗ in 5 Jahren nicht erfolgender Kündigung mit 5 pCt. pro anno. 
Stettin, den 9. März 1872. * 283 ane ez D ha Br Näheres im Geſchäftslokal Heumarkt Nr. 2. 
u Jederm „ emp 
Direktorium den Beſchaftstraberben zu Anzeigen aller Art. Inſertions⸗ Der Vorſtand. 


von Dewitz Uhsadel, Thym. 


König Wilhelm- Verein. 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] preis 1 Sgr. die Petitzeile. — Anzeigen werden ange, 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 8. 8. K. we Nr. 3, Schulzenſtraße Nr. 17 e 


i . 
Preuß. National⸗Verſicherungs⸗ | 
G ellſchaft Im Berlage der C. & Lüderitzſchen | a s N R . 
Verlagsbuchhandl. (Carl Habel) in Berlin Bierte und letzte Serie der Geldlotterie zur Unterſtützung lvon Kriegern und deren 
in Stettin. erſchim seren urückgebliebenen Familien. 


6 Ant b e re 
e | eſammtzahl der Gewinne . 
die Kirche der Zukunft Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Gewinn zu 5000 6 Gewinne zu 500 200 Gewinne zu 25 
1 3000 5 12 2 0 20 


Statuts zu der , 
am 6. April er., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſengebäude abzuhaltenden 27. ordentlichen 
General ⸗Verſammlung hiermit eingeladen. Die Stimm⸗ 


von 
U imat * * \ 1 „ „ ” " 1 „ 
ih, — 4 Glase he Nr. J. n 8 8. A de Hein: ich Lamg, 1 5 4 2000 „ 46 14:5 „ 200 „ 2000 15 fe 10 5 
abfolgt, und nur ausnahmsweiſe an fremde zureiſende Pfarrer in Zürich. 0 2 „ „000 „ 5 „ 100 „ 4000 „ Our 
Sr RB Morgen vor ber ie ee Br 8 a 9400 | = 40 1 1 50% „ . 72 a 
im Börſen⸗Gebäud tigt werden. r Deutſchen Zeit- un reit⸗Fragen I. : ö 
Der gebructe ahnung Abschluß pro 1871 it vom Preis 10 or-. Looſe a 2. u. 1 Thlr. ſind zu haben in der Expedition dieſes 


ee. — ner Blattes, Stettin, Kirchplatz 25 
1 


| j 2 7 5 1 Beſtell 9 tt ; kirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufit 
F HSHHUL- MD | sc yorammeiungen em Gefsen meh au rudenaud De More but zu fnchen 6 


National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. -Rahri > z = Fee - umge > 
Ferd. Brumm. &. Bartels. Duchpappen⸗Fabrik Gesindedienstbücher nach dem vom Ministerium des 
C. F. Baevenroth. Alb, de la Barre. empfiehlt: 5 8 
Euchel. Mopbale-Dachpavpen in Taf un Baer, Innern für ganz Preussen vorgeschriebenen Schema, vo ı. 
BE TE Term eee, e Deckſtreiſen, Deckaspha 91. I Mars ab allein zur amtlichen Ausfertigung zugelassen, liefert: an Wiederkerkänfer) frankirte 
Diejeni n des wiſſenſchaftlichen Vereins Fohlentheer, Einsendung eines Thalers 40 Stück 3 24 In Vorschrift bund e Verlagu- 
welche fig am Montag, den 18. metz nach dem Bor . Deckleiſten und Drahtnagel, nue Maß lung von L. Rauh im Berlin, Wilhelmantrasse 14 40. Bei tellungen 
ve an einem gemeinſamen Abendeſſen de er Engl. Dachla . Anſrich und Dichten fertiger , für 2 Thlr. und darüber sendet sie franco per Post. Der Verkauf dieser stempelfreien Dienstbücher 
den liter, (das Convert zu 20 Sgr.), wo 15. 5405 Pappdacher, Wänd ist nach dem Gesetz vom 21. Februar Jedem gestattet, der für irgend ein Handelsgeschäft Steuer zahlt. 
dat, Unterzeichneten bis zum Freitag, den 15. d. M., „„ Asvhalt Papier für feucht AR Laenbeniherh, denen an der Kundschaft von Dienstboten gelegen, ist der Vertrieb der Dienstbächer 
on Mittheilung machen. Neudeckungen, eg ns Aöphaltarbeiten] |, Önders zu empfehlen, Ein auffälliges Placat für's Schaufenster liegt jeder Sep gratis boi. 
Heydemann, r Der 9 3 Bestellungen wolle man beeilen, um bei dem massenhaften Bedarf zum 1. April rech 1 im Besitz 
3. Z. Vorſitzender des Vereins, nt ien . zu sein, — Die verehrlichen Behörden werden ergetenst ersucht, Anfragende wegen Debits von Dienst- 
Königsplatz 84 Th. Peters ©o. % tichern an die Buchhandlung von L. Ra uh in Berlin, Wilhelmestr. 144a zu verweisen, 


era. 
ger Kurs 
tun ! 
(Auswahl unter den Collegien geſtattet), welche beide Schulabthei ungen für ſich oder in Aufeinanderfolge freque rt 


Näheres durch die Proſpekte. — Auf Penſtonsſtellen Reflektirende werden gebeten, ihre Anmeldungenzmög > 


ne 


er Zrüh-Rartoffeln 


ausgezeichnete und ſehr ertragreiche; verſende zur Saat 
Lünbenauer, weiße runde, für beſſeren Boden 
Er 3 Thlr. 5 Kil. (10 Pfd.) %, Thlr. 
Early Goodrich, weiß, für leichteren Boden 
Er, 5 T. lr. 5 Kil. 10. Pſd). 1 Thlr. 


Early-rose (Frühe Roſen) 5 Kil. (10 pft.) 1 Thlr. 
The king of the earlys Cenis der 


Frühen) 5 Kil. (10 Pfd.) 3 Thlr. 
Lindenberg bei Berlin. 


Chemiſch 
121% Sgr., Ya Fl. 


V, Gröling. 
Ein faſt neues} 


Harmomium 
mit Expreſſion und Fortezügen, 5 Octaren Tonumfang, 
von brillantem Ton und dauerhafter Beſchaffenheit ſteht 
1 55 Thlr. zum Verkanf bei C. . Lemke in 
. atzebuhr i. P. 

E Ein eiſerner 
Drehkrahn, 41 600 Etr. 
Hebekraft, 
mit Ankerbolzen, Fundament ꝛc. iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten sub 9A. 1898 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


Dienſten. 


Porzellan⸗ u. Glaswaaren⸗ 


Handlung. 
Ferd. Winguth, 


Breiteſtraße 6. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3, Klaſſe 145. 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 
Thlr. auf Nr. 41,886. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf 
Nr. 21,020. 4 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 6839, 
25,765, 50,217 und 60,640. 2 Gewinne von 300 Thlr. 
fielen auf Nr. 5604 und 59,594. 13 Gewinne zu 100 
Thlr. auf Nr. 2585, 5423, 10,211, 27,071, 27,170, 30,861, 
43,838, 50,855, 68,013, 70,141, 73,019, 80,804 und 
9 


Berlin, den 13. März 1872. 
Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. 


auft auch in dieſem Jahre u. erbittet bemuſterte Offerten 
M. Finn, Grünberg i. Schl. 


Hanischreu’s 


Schweizer Alpenkräuter Heil⸗ 


145. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Ohne Gewähr). 


Einziges Heilmittel ue Gicht, 
Krampf us rheumatische Leiden, 


a Flacon 16 Sgr. 
Herrn Guſtav Hautſcheck, Berlin. 
Für den mittelſt Poſtanweiſung folgenden Betrag 


beigefügt. Nummern deren keine 
gewonnen. 
12 109 62 96 (60) 219 27 33 313 16 88 412 18 


22 37 85 50 


) folgen haben 45 Thlr. 


mir vor kurzem zuſendeten, hat 
überraſchend günſtig auf den 
Kranken gewirkt, in den ge⸗ 
lähmten Arm iſt wieder Leben 
gekommen, und wir haben alle 
Hoffnung auf vollſtändige Hei⸗ 
lung; ſeit 6 Jahren iſt eine 
ſolche bei vielen Aerzten und 
ſelbſt in der Heilanstalt zu Jena 
vergeblich geſucht. Patient iſt 
ganz glücklich über den Erfolg 


und läßt noch Ihnen aufrichtig 
danken. | 


Weimar, den 7. März 1872, 
Achtungsvoll ergebenſt 
Walsderf, Steuer -Controleur. 

Das Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, 
gegen Magen: und Unterleibsleiden ꝛc., a ½ 
Fl. 22 Sgr., ½ Fl. 12 Sgr. 

Die Schweizer Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen, 
gegen Huſten, Heiſerkeit und Bruſtleiden ꝛc. 
6 Doſe 6 Sgr. 8 

Vorſtehende Heilpräparate werden vom 


General⸗Depoſitair Gustav 


Hantscheck i Berlin, Kurfürten- 
ſtraße 149—150, auf fr. Beſtellung hier am Orte 
fr. zugeſendet. Beſtellungen von außerhalb, denen 
der Betrag franko beizufügen iſt, werden von 1 Thlr 
Jan emballagefrei, von 2 Thlr. an emballage- und 

portofrei zugeſendet. N 


621 51 76 99 702 35 812 24 70 907 57 
4237 347 60 68 75 442 50 
16 641 68 73 758 840 


49 89 

3027 110 31 201 91 352 90 425 1 46 55 60 
71 86 (50) 89 502 9 58 617 44 7 
77 804 (50) 925 46 59 92 5 

6002 16 36 88 264 83 86 88 368 471 89 503 
907 49 85 

7008 84 96 168 209 28 78 (50) 358 69 73 434 
36 581 672 737 90 802 9 991 95 

8012 150 59 71 97 314 30 (50) 38 56 (50) 419 
a UA 515 622 753 58 94 874 906 7 


9026 31 60 (60) 123 99 291 95 314 (50) 39 401 
18 (60) 45 52 554 74 733 50 824 86 950 70 
10127 (50) 42 81 210 86 300 49 62 77 95 434 


907 37 (50) 57 

14038 5866 77 89 295 308 85 530 63 83 618 
78 80 713 85 826 61 939 

12026 37 105 8 258 90 92 97 300 10 71 401 
77 86 547 702 828 31 47 939 77 

13019 73 130 69 484 91 529 31 (50) 660 (50) 
78 762 88 a 

14048 152 64 94 244 58 324 25 51 431 59 85 
542 79 651 59 61 62 701 6 801 55 950 

15001 17 45 64 192 233 51 52 468 561 602 
718 86 92 843 65 (50) 952 81 98 


52 602 10 35 98 821 67 77 80 949 (50 
12012 13 35 51 114 45 50 214 308 64 96 431 
18015 52 58 94 109 21 (60) 40 41 61 219 

312 80 95 523 605 726 46 75 811 995 97 


536 57 72 (50) 75 602 33 67 75 714 847 


55 72 81 544 609 780 (80) 99 821 35 38 
55 831 907 11 44 57 J 

22038 53 63 81 117 211 23 70 84 91 376 96 
459 601 45 86 709 10 36 950 

23011 40 123 (50) 32 220 83 363 78 413 41 


Eine gut erhaltene Leihbibliothek, circa 3500 Bände 
ſtark und bis auf die neueſte Zeit durch Romane der beſten 
und beliebteſten Schriftſteller ergänzt, ſteht zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


Franzbranntwein mit Salz, 


beſonders wirkſam als Einreibung bei Rheumatismus 
Verrenkungen und Verſtauchungen ſowie ‚anderen Krank⸗ 
heiten, empfehlen Fl. 7½ Sgr 


Sengstock & Co. 


Fiſcher⸗Netze 


bält in allen Nummern ein bedeutendes Lager, und empfiehlt 
zu billi, Preiſen 
Danzig. Eugen v. Knobeksdor ff. 


Bibeln von 7 Sgr., Neue Teſtamente v. 2 


Sgr. an, bei Knabe, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 9. Auch finden daſelbſt Schüler gute und billige 
Penſion. N. A. ertheilt Herr Div.⸗Pfarrer Gehrke u. 
Buchhändler Brandner. 


24153 222 75 401 18 23 66 95 563 601 6 25 
69 785 829 53 78 957 


11 98 615 21 751 88 90 913 36 95 (50) 
88083 124 28 64 
631 59 68 841 (50) 75 917 64 
2 2001 411 42 86 561 760 800 7 10 94 923 
28137 219 58 358 86 455 518 33 
48 82 95 701 40 847 61 63 986 88 


929 32 69 


65 (50) 648 712 35 38 50 55 


31022 55 56 87 95 102 38 91 230 56 63 


54 642 755 78 834 51 80 92 
33033 156 78 336 64 (50) 
702 28 55 58 848 907 (50 58 (00 
34005 66 (80) 211 361 49 5 
58 93 (80) 95 (50) 875 948 


900 


Ti — 


Mehrere erwarteten größeren Sendungen 


1871. Hapanna⸗Cigarren 


per Dampfer Hammonia ſind eingetroffen und empfehlen dieſe, ſowie unſer noch 
gut aſſortirtes Lager 1869. Erndte angelegentlichſt. Preißverzeichniß ſteht zu 


Lehmann & Schreiber, 
Stettin, Kohlmarkt 15. 


räparate. rang: 
Der ntoni Tonossi der am 13. Mär; 1872 ejogenen Gewinne 801 
Nervengelst. unter 100 Thaler 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in ()| 43016 21 119 


729 49 64 78 80 807 9 71 905 48034 48 53 133 87 90 96 242 48 


50) 56 (50) 81 505 404 

2 7 30 * 19 31 a 100 48 55 85 86 209 62 300 8 20 

3 48 45166 
53 (60) 4% 


(50 
47 604 47 62 73 75 743 47 91 807 48 81 83080018 61 85 146 81 


16032 92 120 25 276 77 (60) 389 92 452 514 


52 60 510 606 711 50 802 54 933 (50) 47 960 84019 82 91 151 279 315 31 4 


54 95 531 68 616 736 66 84 831 75 79 97286023 26 43 77 94 112 56 70 97 213 5) 


5006 69 133 38 42 235 40 333 425 79 5050 62021 


29055 300 18 92 418 29 65 778 91 812 23 58 * 
30000 11 78 116 17 73 352 Be 32 70 507 7 ra 


) 
5.9 632 747) 700 


— 


* * 7 * * > 2 
Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extract, die sure 1 Sr 
8 (Vacuum-Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden). 
Vorzügliches und leicht verdaulichez ungegohrenes Extract des feinften Malzes. 

Anwendbar bei Hals- und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthraus. 

1—3 Eßloffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſaurem Wajer ꝛc. 
reines Malz⸗Extract (ungegohren) mit Eiſen, daſſelbe mit Eiſeu und Chinin, Y% Fl. — 
. — 6½ Sgr., daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark gehopft, die Fl. — 10 S 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein⸗ 

faches Auflöſen ohne Kochen, die Fl 2 10 Sgr. Auf 1 l en sr 2 N 


Doſis 


gr. 


Fl. — 1 Fl. Rab 


Zu haben im General-Depot bei C. A. Schneider, Stettin, Rossmarkt - und 


Lonisenstrasser-Eckc. 


Niederfagen ; in Stettin bei II. Lämmerkirt, Grabow a O., bei Apotheker Hoffmann 
Stralsund bei Apotheker . Just, Bürwalde i. P bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apotheker 
Marquard, Greienbe g i. P bei Alexander Gruss, Prenzlau bei . Heydebreek, Au 
lam bei Ermmt Neidel, Demmin bei F. Miuspeter. 


38008 12 41 236 63 335 79 93 444 73 83 727 

6 809 906 14 57 

36056 78 112 (80) 59 314 81 518 615 56 86 
98 767 96 (80) 903 63 73 

32040 89 111 23 30 (60) 36 99 245 60 76 96 
304 402 12 44 65 512 35 46 (80) 607 820 34 
(60) 35 932 38 42 63 

28004 15 71 90 99 103 17 79 80 257 309 22 
26 30 40 58 74 434 38 62 506 9 (60) 53 81 906 
52 (50) 71 86 

32009 26 140 82 (50) 236 60 344 91 All 20 
609 27 709 29 31 60 90 92 805 95 927 

40006 45 178 222 (50) 87 318 68 437 508 19 
23 (60) 54 87 602 13 715 69 90 875 920 66 

41004 115 60) 231 65 98 (60) 343 60 (60) 76 

59,66 26 51 68 81 649 (50) 61 69 741 

48010 27 (50) 143 52 55 71 220 46 51 69 387 

au (50) 506 69 87 97 618 41 66 724 62 85 


25 210 24 317 51 407 37 90 574 
691 7:5 821 942 


42039 72 (60) 105 211 58 65 323 42 70 87 406 
595 640. 719 22.55 79 87 886 916 

306 24 46 

23 70 567 83(60) 606 11 97 738 82 835 


von 2 % 4 pr bitte ich mir 4 Flaſchen Nerven- 4038 52 151 70 291 438 62 80 516 50 62 (60) 419 

geift umgehend gefälligft zujenben. 73 609 18 53 71 750 844 909 15 61 y 52 * 60 Ru 50) 87 u ER 

“ | N 2067 86 107 34 45 300 27 94 (50) 431 (80) 99 5 N 

# Die eine Flaſche, welche Sie 513 83 99 612 61 78 707 20 ee 917 27 69 “m 88 8 0 603 5150) 6 66 81 704 
3074 116 63 78 83 91 347 53 73 401 65 507 12 94 849 50 68 (50) 913 19 31 57 70 74 76 


47018 660) 51 60 118 207 84 (50) a 
519 644 723 64 95 857 60 71 948 80 89 


23 27 57 61 618 74 99 (50) 757 813 17 
29 83 977 
205 18 48 309 (50) 27 45 63 424 69 83 
53 77 611 47 49 52 730 810 84 88 94 95 


220 391 442 47 59 542 
80) 80 675 79 719 38 85 838 41 71 932 56 


3 
51069 109 60 21 26 84 94 80) 207 62 322 62 
14 9960 89 662 725 47 56 65 (60) 92 812 


52030 113 37 76 265 95 (50) 305 93 422 48 
532 43 631 52 58 77 705 31 56 

53080 100 7 212 304 6 67 425 36 523 86(50) 
603 75 756 93 856 946 


79 522 (50) 27 93 99 693 709 46 55 (80) 885 84031 48 57 81 120 51 212 57 344 94 437 91 


5660 677 89450) 725 37 (80) 68 70 874 917 

55079 134 56 86 279 329 401 524 629 728 
38 (50) 812 

8600617 153 215 37 63 86 95 345 (60) 545 
98 700 18 30 50 (50) 880 

59009 28 93 162 68 90 210 (60) 383 597 669 
87 98 742 99 837 54 

58001 19 79 82 87 160 247 329 57 73 467 818 
26 54 61 (50) 610 60 93 719 70 801 11 56 

35015 (50) 133 95 331 47 504 29 (50) 67 98 
644 59 64 707 18 74 835 74 95 932 69 71 90 

60021 68 71 80 132 60 87 93 332 514 601 41 
90 728 48 66 (50) 98 870 964 (50) 78 

458 79 515 

12 “ 622 55 723 24 43 48 (50) 824 65 76 916 


19023 139 240 58 80 324 (30) 49 89 472 89 62091 201 (50) 19 55 12.200 80 412 (50) 559 
6 


78 637 (60) 83 876 


820028 63 (50) 66 76 146 90 203 31 81 340 400 88154 74 216 19 (50) 40 67 68 (50) 97 311 14 


53 467 517 a 613 35 62 64 701 5 81 


22035 51 111 (50) 63 340 88 417 85 626 753] 805 48 91 919 80 


6400 11 39 111 261 82 309 (50) 35 70 7950) 
537 603 39 788 91 900 
45000 27 103 223 396 480 539 (50) 41 76 

619 774 877 913 56 67 80 
344 (80) 78 424 85 552 603 81 721 32 82 
38 66 219 41 (60) 93 


139 43 64 344 76 461 503 49 (60) 63 
663 (50) 761 69 86 869 957 (60 


263 309 56 80 426 80 57438063 73 82 93 171 235 55 329 40 81 94 533 


— 45 48 93 (50) 748 50 820 49 73 903 18 34 
6 


606 36 38| & W043 87 Nn 293 357 66 466 500 
(50) 48 77 655 7 


5 69 170 95 214 16.06 78 9.360480 
; 56 78 99 350 
00 72 82 830 27 
124 40 214 55 351 424 42 56 74 9 
197 642 709 (60) 820 . 


301 78037 80 122 31 46 75 80 211 22 315 78 80 
39 ei 73 (60) 514 666 732 (50) 906 13 21 — x > 96 557 (80) 74 610 73 78 94 701 


32046 231 56 95 355 62 92 430 47 86 531 47738037 62 66 74 111 49 85 92 214 37 315 406 


510 78 667 94 842 92 97 959 65 84 


8 15 3 
432 578 644 | 74000 11 13 15 52 200 49 52 61 65 86 307 542 


664 731 803 23 66 (50) 928 74 91 
7 17 29 76 163 68 212 481 86 99 514 
1 


2 
39 78 95 615 50 57 797 98 99 


94006 112 18 (60) 


406 und ausländiſcher Weine und d 


1 


28011 (50) 18 42 94 
89 528 41 (50) 668 912 50 91 

27019 54 120 2485 216 51 56 99 498 524 (60) 
37 688 91 753 59 842 70 9 

73025 41 47 98 127 (50) 29 66 205 9 35 62 68 
359 72 411 14 20 80 500 8 33 652 (80) 746 
816 60 903 20 37 

25015 65 129 46 54 216 17 33 92 315 a 46 
451 (60) 523 43 96 731 61 68 70 903 7 


U 
103 355 438 54 71 (50 


80037 51 53 68 116 (50) 215 17 47 59 324 40 


513 (50) 23 93 862 
81128 240 (60) 63 (50) 365 406 88 504 31 99 
644 68 806 51 57 (50) 80 90 950 


82036 76 103 16 45 48 72 96 253 354 5509 


752 56 77 (0) 937 

& 28 323 40 61 452 
710 842 91 918 ( 

84009 10 (50) 108 78 (50) 22246 2 01 45 
105 m 72 78 602 42 43 52 69 91 770 90 816 

85007 32 39 51 89 116 26 97 208 15 351 83 84 
550 54 76 763 65 81 852 71 986 

86015 76 111 249 (60) 82 98 356 61 97 439 
= 508 16 95 609 84 717 32 46 (50) 804 4 


60) 527 36 
8 er 


8 26 42 63 638 76 700 6 828 (50) 46 53 

88036 74 (50) 118 30 52 71 213 37 73 302 69 
493 625 87 772 825 910 

89039 133 94 249 412 63 84 668 767 841 
58 76 932 88 

90019 83 143 228 (60) 34 94 321 465 546 
94 99 610 25 34 38 46 96 97 (50) 733 899 976 

9102 (50) 55 265 (50) 331 98 403 13 67 91 
528 66 628 43 66 

92034 35 37 41 63 68 79 231 32 317 73 97 
17 43 50 68 507 95 603 45 52 65 71 84 
867 927 85 

93058 132 222 67 343 44 67 90 402 12 36 
67 71 98 659 776 83 851 59 69 81 935 

202 77 86 436 65 90 

614 63 91 782 814 (65) 48 (50) 69 981 


Beſtellungen auf eichene Stäbe nehme entgegen. Reflekt. 
wollen ſich ſchriftlich an mich wendeu. 
Elbing, Leichnamſtr. 109. 
F. Ulrich. 
Das früher Dr. Mube'sehe a zur Bor 
N das Primaner: u. die Militair⸗Examina 
efindet 


Berlin, Potsdammerſtr. 106B. 
Dr. Schneider. _ 


Beachtenswerth. 

Ein Fabrikgeſchäft in Rheinbayern ſucht tüchtige Ber“ 
treter, welche bereits mit P. P. Brauereibeſitzer in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 

Hohe Tantieme werden bewilligt. 
S. 556% an die General-Agentur der Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse in Mannheim, 


Ein junger Mann, 
der bereits ſeit einem Jahre in einem Waaren und XV 
geſchäft die Lehre beendet hat und mit der Behandlun 


ucht p. k. Anf in de 
erten. werden unter 8. 


kommen vertraut iſt, 
Orbe f Schl. erbeten. 


Stellung. 
restante 


— K ᷣͤ rege ot rn b 
Zwei junge Leute aus gebildeter Familie, die Luft haben 


die Landwirkhſchaft zu erlernen, finden vom 1. April oder 


ſpäter auf einem Rittergute Stellung und werden dafelbſt 
ganz zur Familie gezogen. Näheres unter . in der 
Expedition d. Blattes. n 


Eine der leiſtungsfähigſten Steinnuß⸗Knopf⸗Fabriken 


97 
8 98 127 38 44 63 79 301 6 21 50 419 


Franko⸗Offerten sub 


Deutſchlands ſucht für die Provinzen Preußen und Pommern 


einen tüchtigen Agenten, mit Prima⸗Referenzen, der 
den Groſſiſten der Kurzwaaren⸗Branche bereits fürandere 


Artikel in Verbindung ſteht. Adreſſe iſt ir der Expedition 


dieſes Blattes zu erfahren. 


Stadt⸗Theater. 


Freitag. Nobert und Bertram. Original- Poſſe 
in 4 Akten von G Räder. 


Eiſenbahn⸗ f 
Abfahrts⸗ und. Ankunftözeiten 


in Stettin. 
Abgang nach: 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
Perſz. 6 U. 8 M. Morg- 
Berlin do. 6 N 


. „ " " 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 8 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 Borm. 
aſew., Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 40 = 
anzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
Kourierz. 11 „ 26 „ 7 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50. „ 
Berlin Schnelzug 3 „ 38 „ Nehm. 
Hamkurg⸗Strasburg, Paſew., Prenzl. 


* 
* 
* 


3. 3 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 
Berlin und Wriezen do. 5 
Stargard, Kreuz, Breslau do. 8 
Paſew., Wolgaſt, Straf., Prenzlau 
gemiſchter Zug 7 „ 45 „ „ 
Stargard Perſonenzug 10 „ 33 „ „ 
Ankunft von: 
Stargard Perfonenzug 6 U. — M Morg 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 32 „ " 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ Vorm 
Berlin . " 
Berlin Kourierzug 11 „ 15 „ „ 
Stolp, Kolberg, Stargard 1 „ 25 „ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Bafewai? gemiſchter Zug 12 „ 50 „ Mitt 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
nell. 3 „ 28 „Nachm. 
Stralſund, Wolgaft, Paſewalk Pal. 4 „ 25 „ „ 
Berlin, Wriezen do. 4 „ 85 „ „ 


zı 3 2 
* 


3- „ „ 


Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
fewalt Perſz. 10 „ 15 „ Abd. 


Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
euz, Stargard Perſz. 10 „ 18 
Berlin, Wriezen do. 10 „ 28 


